
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 
 

Vorlage Nr. 391/06 
 
 

Betreff: 
 

Herstellung einer gelben bituminösen Befestigung im Bereich der 
Zufahrt zu der Ökonomie und dem Kloster Bentlage 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Bau- und Betriebsausschuss 26.10.2006 Berichterstattung 

durch: 
Herrn Dr. Kratzsch 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
5301 Öffentliche Verkehrsflächen 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

80.000,00 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
80.000,00 € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von 80.000,00 nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 391/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Bau- und Betriebsausschuss spricht sich im Grundatz für die Herstellung ei-
ner gelben bituminösen Befestigung im Bereich der Zufahrt zur Ökonomie und 
dem Kloster Bentlage aus. Über die Umsetzung der Maßnahme soll im Rahmen 
der Haushaltsberatungen der nächsten Jahre entschieden werden. 
 
 
Begründung: 
 
Die Kloster Bentlage gGmbH als Betreiberin hat mehrfach auf den schlechten Zu-
stand der wassergebundenen Wegedecke am Kloster Bentlage hingewiesen. Die 
durchgeführten Unterhaltungsmaßnahmen zur Wiederherstellung der Wegedecke 
haben nicht den gewünschten Erfolg gezeigt. Aufgrund der starken Verkehrsbe-
lastung entspricht die Wegedecke nicht den Anforderungen an einer ebenen, 
glatten Fahrbahn. 
Die Wege zur Ökonomie und zum Kloster Bentlage sollen nicht analog den 
Hauptwegen im Salinenpark eine Ausbildung in Asphalt mit einer Abstreu aus 
grau-gelbem Split erfahren, sondern sie sollen mit einer 3 cm starken Asphaltbe-
tondeckschicht in der Korngröße 0/8 mm gelb hergestellt werden. Dieser gelbe 
Asphalt erfüllt zum einen die Belange an Ebenheit und Festigkeit, und zum ande-
ren lehnt sich der helle Ton eng an den Charakter einer früheren Wegebefesti-
gung an. Der Weg zur Ökonomie wird dabei in einer Breite von ca. 2,70 m aus-
gebaut, denn nur so kann die vorhandene Allee aus Eichen erhalten bleiben. Al-
lein durch diesen Weg werden 27 Stellplätze angefahren, die fast ständig belegt 
sind. Sie werden für die Feierlichkeiten, Ausstellungen und die Druckwerkstatt 
benötigt. Der Weg zum Kloster Bentlage soll in einer Regelbreite von ca. 4,00 m 
angelegt werden. 
 
Die Zufahrt zu der Ökonomie verläuft zwischen alten Bäumen und hat hier einen 
Alleecharakter. Bei der Bauausführung wird die vorhandene Wegedecke durch 
eine Asphalttragschicht und eine Deckschicht ergänzt. Durch den Hocheinbau 
wird eine Beeinträchtigung der Bäume vermieden. 
 
Für die Neubefestigung der Zufahrt zum Kloster Bentlage ist eine Auskofferung 
von ca. 50 cm erforderlich. Ein Teilabtrag ist schon aus Gründen der Entwässe-
rung vor dem Kloster notwendig. Nach dem Abtrag erfolgt ein Aufbau mit einer 
Frostschutzschicht, Asphalttragschicht und Asphaltbetondeckschicht. 
 
Die 3 cm starke Asphaltbetondeckschicht wird aus gelben Zuschlagsstoffen und 
farblosem Bitumen hergestellt. Dieses Verfahren wurde in Rheine bereits bei der 
Dionysbrücke und im Kreisverkehr Bonifatiusstraße/Staufenstraße angewandt. 
 
Das farblose Bitumen mit den gelben Zuschlagsstoffen ist ca. 6- bis 10-fach teu-
rer als ein normaler Asphalt. Dieses liegt zum einen an den Mehrkosten für den 
farblosen Asphalt, zum anderen an besonderen Farbpigmenten und den teureren 
Zuschlagsstoffen. Schließlich ist zu berücksichtigen, dass die komplette Anlage 
vollständig gereinigt werden muss, damit ein annehmbares Ergebnis erzielt wer-
den kann. 
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Die Alternative, die Wege im Asphalt herzustellen und sie mit einem gelben Split 
abzustreuen, ist für diesen Bereich nicht zweckmäßig, da sich dieser Split leicht 
löst und durch die Besucher in die Gebäude eingebracht wird und dort an den 
empfindlichen Holzböden für Kratzer und Zerstörungen sorgt. 
 
Die herzustellenden Wege befinden sich im Bereich des Baudenkmals Kloster 
Bentlage, sodass eine Erlaubnis gemäß § 9 DSchG NW für diese Maßnahme er-
forderlich ist. Diese Erlaubnis erteilt die Stadt Rheine als Untere Denkmalbehörde 
im Benehmen mit dem Westfälischen Amt für Denkmalpflege (WAfD). Das WAfD 
hat in einem ersten Schritt mit Schreiben vom 24. Mai 2006 (siehe Anlage Nr. 1) 
das Benehmen zu dieser Maßnahme nicht hergestellt, da nach Auffassung des 
WAfD die wassergebundenen Wegedecken zu den kulturhistorisch bedeutsamen 
baulichen Strukturen des Baudenkmals Kloster Bentlage gehören. Ihr Ersatz 
durch Asphaltdecken würde den Denkmalwert der Anlage nach Auffassung des 
WAfD schwächen. 
 
Da es bei der Beibehaltung der wassergebundenen Wegedecke keinen dauerhaf-
ten Erfolg bei einer Sanierung dieser durch Zulieferverkehr (Kleintransporter 
etc.) stark belasteten Zufahrten gibt, wurde am 22. Juni 2006 ein weiteres Ge-
spräch mit den Vertretern des WAfD geführt, und ihnen wurden die geplanten 
Maßnahmen noch einmal erläutert. Als Ergebnis dieses Gespräches kann fest-
gehalten werden, dass zwar das Benehmen zu dieser Maßnahme seitens des 
WAfD nicht hergestellt wird; das WAfD wird jedoch auch nicht von seinem Recht 
Gebrauch machen, die Entscheidung der Obersten Denkmalbehörde herbeizufüh-
ren (siehe Anlage Nr. 2). 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Schreiben des WAfD 
Anlage 2: Vermerk FB 5.6 
 



Landschaftsverband
Westfalen-Lio

Westfälisches Amt für Denkmalpflege

LJnds.rrJ slcßard Ietia ex Lp

Stadt Rheine
Untere Denkmalbehörde
Hefrn Grüner
Postfach 20 63

48410 Rheine

Az.: siek-nord Münster,24 05 2006

Benehmensherstellung gemäß S 21 Abs.4 i.V.m. S I DSchG NW
Hier: Herstellung einer Asphaltdecke im Be.eich der Zufahrt zur Okonomie und dem
Kloster Bentlage
lhr Schreiben vom 25. Apdl 2006

Sehr geehfter Herf Gfüner,

die Anlage einer Streuasphaltdecke auf den im Anschreiben näher bezeichneten Wegeab-
schnitten tragen wir nicht mit, da Gründe des Denkmalschutzes entgegenstehen.

Wassergebundene Wegedecken gehören zu den kulturhistorisch bedeutsamen baulichen
Stfuktufen des Baudenkmals Klostef Bentlage, die durch entsprechende Pflegemaßnahmen
grundsätzlich zu erhalten sind. lhf Ersatz dufch Asphaltdecken würde den Denkmalwert der
Anlage schwächen.

lm Pflege-, Entwicklungs- und GestaltLrngsplan für die Kulturlandschaft Bentlages sind lvlaß-
nahmen formuliert, die erforderlich sind, um die Bestandteile des Klosters und seiner Au-
ßenanlegen zu pJlegen und 9uf Dauer zu erhalten.

Uber den ig[t]ge! Umgang mit wassergebundenen Wegedecken ist dort u. a. folgendes
gesagt(vgl. lfd Nr 3TderMaßnahme lva.4, Seite313 des Entwicklungsplans).

Für den längstmöglichen Erhalt von wassergebundenen Wegedecken sind regelmäßig und
sorgfältig durchzuführende Unterhaltungsmaßnahmen erforderlich:

. Während der Vegetationsperiode ist 2mal pro Jahr in Abhängigkeit vom Wetter der Un-
krautbewuchs zu entfernen. Dazu wird nach längerer Trockenheit die verdorrte Unkraul
decke abgebrannt und anschließend abgeharkt.

. lm Herbst ist die Deckschicht von Laub freizuhalten. ceharkt wird 2mal im Zeitraum von
September bis November mit einem Rechen zu l\,4itte des Weges hin.

. Nach Pflegearbeiten an benachbarten Vegetationsflächen (Hecken, Rasen, Rabatten) ist
das anfallende organische Material sorgsam zu entfernen. Bei Arbeiten an Rabatte ist die
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benachbarte wassergebundene Wegedecke abzudecken und so vor Verunreinigung zu
schützen

. Sch aglöcher sind umgehend zu enifernen ndem im Bereich des Schlagloches dle
Deckschicht bis zur Tragschicht abgetragen wird, die Ränder der Vediefung scharfkantig
ausgehackt werden und das Schlagloch mit Deckschichtmaterial vedüllt wird. Die Schad-
stelle ist mittels Walze bis auf das Niveau der umgebenden Wegedecke zu verdichten
und anschließend zu wässern. Füf die folgenden 4 Wochen ist der Bereich so abzugren-
zen, dass er nicht befahren werden kann. In Abhängigkeit von den Witterungsbedingun-
gen ist er weterhin zu wässern und zu walzen

' Üm den längstmöglichen Erhalt der wassergebundenen Wege zu gewährleisten' sind sie
während und nach längeren Niederschlagsereignissen sowie wähfend der Tauperiode
bis zum Abtrocknen des Bodens für den gesamten Fahrzeugverkehr zu sperren

Einer sachlich begründeten zeitweisen Sperrung der Wege mit wassergebundener Decke bei
ungünstigen Witterungsverhältnissen steht nicht entgegen, dass die polit ischen Gremien der
St;dt Rheine dem Einbau eines Automatikpollers im Bereich Schlossweg/Salinenkanal nicht
zugeslimmt haben.

Auch def Hinweis auf die im Salinenpark angelegten Streuasphaltdecken zuf Begründung lür
gleichartige Wegebeläge irn Klosterumfeld greift nicht, da es sich beim Salinenpark nicht um
;in Denkmal handelt. Denkmäler sind jedoch anders - im Sinne der Erhaltung der denkmal
werten Substanz - zu behandeln als nichl denkmalgeschÜtzte Objekte.

Wir bltten Sie, darauf hinzuwirken, dass die in Rede stehenden Wegeabschnitte auch weF
terhin als wassergebundene Wege instandgesetl, gepflegt und erhalten werden

[,4it freundlichem Gruß
lm Auftrag

8"L^-,^a^^^--
Siekmann
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S t a d t  R h e i n e
n i  F  E i i r d c r m a i  c l - a r i  n

R h e i n e ,  1 5 . 0 8 . 2 0 0 6

V e r m e r k

Herstel- luog einer Asphaltdecke im Bereich der zufahrt zur
okonomie und dem Klosler Bentlage
hier: Denkmalrechtl iche ErlaubniB qemäß S 9 DSchG NRw

Zu de r  von  de r  S tad t  Rhe ine  gep lan ten  Hers te f fung  e ine r
Asphaltdecke im Berei-ch der zufahrt zur Okonomie und dem
Klos te r  Ben t l age  ha t  das  t ^ lA fD  m i t  Sch re lben  vom 24 .05 .2005
mi tge te r f t ,  dass  das  Benehmen  gemäß S  21  (4 )  Dschc  NRw n rch t
h ö / ^ 6 c r ö l l ,  ü ,  r / l  ^ :  n : - h  . l a r F .  a , l a ^ c c ,  n d  a r i i n . l a  . l F

Denkma lschu tzes  en tgegen  s tehen .

A tn  22 .A6 .2Q06  fand  da rau fh in  e ine  Besp rechung  im  D iens tz lmmer
des  vv  I  s ta t t ,  an  de r  f oLgende  Personen  te iLgenommen haben :

Herr L,r. RoecKener - wAru
llerr Siekmann - WAfD
Her r  D r .  K ra tzsch  -  \ r y  I
I  r l u  K u r z l n s K v  t t i  5 . 2 , . L
H e r f  R e e K e r s  f 8  5 . b
u n t e r z e r c h n e r  -  F B  5 . 5

l -  - r - d  .  d - s  : a s a r , i - l - F c  h a , '  i n r o .  a  t t a - - ' f  / - ^ . - c . h  d i e

N o l  w e n d r g k - r t  d e r  g e p l - n l  e n  M d s s n d h m e ,  E - a  r ä c h F  d e u L l  i ^ n ,
dass  es  s i ch  nu r  um d ie  ku rze  wegs t recke  b i s  zu r  okonomie
bezw.  b i s  zum cas  t ronomiebere i  ch  des  K los te rs  Ben t lage

L F ^ r , , n ^  Ä a c  n ^ '  u , Ä . Ä  d - n

rege lmäß1gen  AnL  ie  fe rve rkeh rs  fü r  d ie  Res tau ra t i on  im  K fos te r .
Ben t l age  i n  e inem seh r  schLech ten  Zus tand .  f n  de r
\ a , n - n n a n h a i r  c a i  d a , , r  r i . n  d a u r ^ , d - .  . l - c c  r a d a l m Ä ß i d F

Ausbes serungsmas snahmen der vorhandenen was sergebundenen
I , , Jegedec ' (e  n l c ' t  aus re .Lchen  würden .  u r  d ie  S r raße  in  e rnom
. .be fah rba ren"  zus land  zu  e rha l ten .

D ie  Ve r t re te r  des  WAfD mach ten  deu t l i ch ,  dass  nach  i h re r
Au f fassung  de r  E rsa tz  de r  wasse rgebundenen  Wegedecke  du rch
eine Asphaftdecke den Denkmaf\,/ert der Anlage schvrächen würde
und  aus  d iesem Grunde  das  Benehmen  n i ch t  he rges te l l t  we rden
könne .  c fe i chze i t i g  mach ten  s ie  abe r  deu t l i ch ,  dass  das  WAfD
im Fa f l e  e ine r  anderen  En tsche idung  de r  S tad t  Rhe ine  von  i h rem
Rech t  gemäß S  21  (4 )  Sa tz  3  DSchG NRW (M ln i s te ren tsche ld )
ke ineo  ceb rauch  machen  werde .
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Seitens der Stadt Rheine wurde in den wergangenen i ' trochen
1 i t  r t F -  e ? . L  a . . r o i  . r o c  E - , a : - h F e  c - . ä ß - . l h a u . '  n a c h

Ä t ' . ' n , '  i v l ö r r n d c n  s - F 1 "  a d  F l n - r  a s n n r -  ' j e c k e

^ Ä c 1 r - h r  ^ l l 6  T Ä c , h - a n  F ; r F r  w F d a e i n i F r r r n d  m i i

, . ' - c c ä . ^ Ä ^ ' , . ^ Ä n ö n  n ä - l , . a n  f i i h / a n  a d ^ ^ h  n ^ . n  A r i f f ä e s r r n o  . l e r

S ! l d ' - n b - u f a c h l e u c e  o a z u ,  d ä s s  d u f g l u n d  d e r  r e g e f n ä ß l c ' e n
n ^ r , . ' o n ^ i f l a n  N r  - , , n -  ^ , ' . - h  ^ n l  i a i a , i : n , ? a , , d a  l l k " . l

Kle in t ranspor te r  e t c . )mehrna ls  im  Jah r  e ine  Ausbesse rung  de r
l " i eges t recke  no twend ig  w i rd .  I nsbesondere  be i  f euch te r

c a i F n  . l i e c F  M ^ < q . r L - Ä n  . a - 6  ^ . r ; a  - . r w a .  l ;' '  " '  J

A l s  E l g e b n i s  d e r  D . i s k u s s i o n  k a n n  l - s L g e h a l c o n  w e r d e r ,  d e s s  d i '
S tad t  Rhe ine  außer  de r  Hers te l l ung  e ine r  Aspha l tdecke  ke ioe
: n d c . c  ö ä  c . h ^ r r c  T  Ä s r r r d  I , r  c r n i 6 r , , " a  t - r  c - l - ' . l l ^ ^ F r  e n
n F , - e  r a - l , p  c i Ä h .  _  f ,  o i r  o  c : - r ' ' .  Ä  N  - - . 1 n  '  d a .  q ] ' r d e n k m ; l - r

S.hLoß  Ben t lage  und  Okonomie  am sch loß  Ben t lage  we i te r
au f rech te rhaL ten  zu  können ,  w i rd  d re  s tad t  Rhe ine  daher  t ro t z
d a -  g p g a n s ä t  z l  i c h e  A u ß e r u n g  d - s  h A T D  d i -  f  - ( ] l i  h -  w e o e s L f e c q e
mi t  e ine r  AsphaL tdecke  ve rsehen .

In  Au f t rag

crüner

W A f D  z . H
\ r y I
F B 5

Herrn S rekmann
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